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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren, entwickeln und vermarkten 62 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2019 besuchten rund 4 

Mio. Menschen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, 

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Weikers-

heim, Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg  

bei der Staatsanzeiger-Agentur: Telefon +49(0)711.6 66 

01-38, presseservice@schloesser-und-gaerten.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de  

(Bereich „Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

 

Die Hochburg bei Emmendingen ist die zweitgrößte Burganlage in ganz 

Baden. Vor 450 Jahren wurde eine Schlüsselfigur ihrer Geschichte 

geboren: Markgraf Georg Friedrich von Baden-Durlach kam am 30. 

Januar 1573 zur Welt. Er ließ die Hochburg zu einer imposanten Festung 

ausbauen, deren Dimensionen noch heute beeindrucken. 

  

DER HERR DER FESTUNG 

Anfang des 17. Jahrhunderts entstand bei Emmendingen die stärkste Festung 

Südbadens: Nach den modernsten Kenntnissen der Baukunst wurde die Hochburg 

aufgerüstet. Sieben sternförmig angelegte Bastionen, hervorstehende 

Befestigungsanlagen in der Mauer, sollten die Festung uneinnehmbar machen. Der 

badische Markgraf scheute keine Kosten. Die große Zeit der Hochburg bei 

Emmendingen begann. Vor exakt 450 Jahren wurde der Festungsbauherr Georg 

Friedrich von Baden-Durlach geboren – eine außergewöhnliche Gestalt, die über 

ganz Baden herrschen sollte. 

 

DER DRITTE SOHN DES MARKGRAFEN 

Georg Friedrichs Aufstieg zum Herrscher von Baden war außergewöhnlich, war er 

doch nur der dritte Sohn von Karl II. von Baden-Durlach und seiner Frau Anna von 

Veldenz. Beim Tod seines Vaters war Georg Friedrich gerade erst vier Jahre alt. Die 

Herrschaft wurde unter seinen drei Söhnen aufgeteilt und zunächst unter 

Hochburg bei Emmendingen 

Von der Burg zur Festung: Markgraf Georg 

Friedrich von Baden-Durlach wird 450 
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Vormundschaft regiert. Die Markgrafschaft Baden-Durlach war damit dreigeteilt – 

zudem gab es den weiteren badischen Landesteil Baden-Baden: Der Markgrafschaft 

drohte die endgültige Zersplitterung. Doch es sollte anders kommen. 

 

HERRSCHER ÜBER GANZ BADEN 

Georg Friedrich trat 1595 seine Herrschaft an. Zu diesem Zeitpunkt war einer seiner 

Brüder bereits gestorben. Sein älterer Bruder übergab ihm den geerbten Landesteil. 

1604 starb auch er. Nun regierte Georg Friedrich die gesamte Markgrafschaft Baden-

Durlach – und herrschte auch in der Markgrafschaft Baden-Baden. Denn diese war 

bereits seit 1594 von Baden-Durlach besetzt. Damit war Georg Friedrich einer der 

letzten Markgrafen, der in allen badischen Stammlanden herrschte. Erst 1771 wurde 

die Markgrafschaft wieder vereint. 

 

EIN MARKGRAF IM KRIEG 

Im Dreißigjährigen Krieg von 1618 bis 1648 schlug sich der Markgraf auf die Seite 

der Protestanten. Doch das Kriegsglück begünstigte die katholischen Feldherren. In 

der Schlacht bei Wimpfen wurde die badische Armee besiegt. Markgraf Georg 

Friedrich wurde verwundet und rettete sich auf die stark befestigte Hochburg bei 

Emmendingen. Der katholische Kaiser verfügte das Ende der Besetzung der 

Markgrafschaft Baden-Baden. 1627 trat Georg Wilhelm als Feldherr in den Dienst 

des dänischen Königs. Die Hochburg bei Emmendingen wurde 1636 von 

kaiserlichen Truppen eingenommen, geplündert und zerstört. Zwei Jahre später starb 

auch Markgraf Georg Friedrich. Nach dem Krieg begann der Wiederaufbau der 

majestätischen Festung. Truppen des französischen Königs Ludwig XIV. zerstörten 

die Anlage 1688 jedoch endgültig. Die enorme Ausdehnung der Hochburg und die 

bestehenden Gebäude zeugen noch immer von ihrer einstigen Bedeutung. 
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SERVICE UND INFORMATIONEN   

Hochburg bei Emmendingen 

ÖFFNUNGSZEITEN  

Die Burg ist tagsüber frei zugänglich. Die Innenburg ist täglich von 7.00 Uhr bis 

21.00 Uhr geöffnet.  

 

PREIS 

Die Besichtigung der Hochburg ist kostenlos. 

 

FÜHRUNGEN UND INFORMATIONEN 

Verein zur Erhaltung der Ruine Hochburg e.V. 

Geschäftsstelle im Rathaus 

Landvogtei 10 

79312 Emmendingen 

Telefon +49(0)76 41.93 25 197 

info@hochburg.de 

 

KONTAKT 

Panoramastraße 

79312 Emmendingen 

www.hochburg-emmendingen.de/ 

www.schloesser-und-Gaerten.de 

 


